
Ein Ex-Profi mischt die Oberliga auf
Handball: TSG Harsewinkel empfängt mit dem ASV Hamm II den aktuell stärksten Oberligisten.

Mit dafür verantwortlich ist der alte Bundesliga-Haudegen und estnische Nationalspieler Mait Patrail.

Von Uwe Kramme

Harsewinkel. Die Reserve des
ZweitligistenASVHammsorgt
in der Handball-Oberliga für
Furore. „Unter 38 Toren ma-
chen die es zur Zeit nicht“,
sagt Manuel Mühlbrandt, der
mit demTabellenneuntenTSG
HarsewinkelamheutigenFrei-
tag um 20 Uhr den Rangsieb-
ten (9:7 Punkte) im „Hasen-
bau“ empfängt.
Das Erfolgsrezept der Gäs-

te, die nach einem bescheide-
nen3:7-Punktestart gegenden
TuS 97 Bielefeld/Jöllenbeck
(38:26), bei den Sf Loxten
(40:28) sowie gegen die TG
Hörste (38:21) aufgedreht ha-
ben, ist schnell entschlüsselt.
Mit Mait Patrail hat sich Trai-
ner Ralf Heinemann einen
Spieler ins Team geholt, „der
für die 4. Liga eigentlich viel
zu gut ist“, wie Manuel Mühl-
brandt findet.
„Aber er ist halt in Hamm

wohnen geblieben, nachdem
der ASV vergangene Saison

aus der Bundesliga abgestie-
gen und sein Vertrag ausge-
laufen ist. Jetzt hält er sich
bei der 2. Mannschaft fit, um
sich in der Oberliga über so
spektakuläre Auftritte wie zu-
letzt für einen neuen Profi-
vertrag zu empfehlen“, er-
klärt der Harsewinkeler Coach
die Hintergründe dieses un-
gewöhnlichen Einsatzes.

Nach über 400 Bundesliga-
einsätzen für den TBV Lem-
go, Hannover-Burgdorf, die
Rhein-Neckar-Löwen und
eben Hammbringt der 35 Jah-
re alte estnische Nationalspie-
ler heute Abend im Harsewin-
keler „Hasenbau „jedenfalls
mehr Erfahrung auf die Plat-
te, als alle anderen Spieler zu-
sammen.

„Auch wenn wir uns natür-
lich auf diesen Ausnahme-
könner konzentrieren müssen
und werden, dürfen wir nicht
vergessen, dass die anderen
Hammer Spieler ebenfalls kei-
ne Laufkundschaft sind.“ Im
Blick hat Mühlbrandt dabei
zumBeispiel Torhüter JanWe-
semann, die Nummer drei des
Hammer Zweitligaaufgebo-
tes, der vergangene Woche
die TG Hörste zur Verzweif-
lung trieb.
Die für die Zweitvertretung

eines Profivereins typischeMi-
schung von Talent und Erfah-
rung wird von Patrail aber
nicht nur im Angriff auf eine
andere Stufe gehoben. „Vor-
ne bindet er zwei Gegenspie-
ler, verteilt die Bälle oder zieht
selber ab“, stellt der TSG-
Coach seine Abwehr auf eine
besondere Herausforderung
ein. „Aber hinten stellt Patrail
zusammen mit Fabio Runke
einen Mittelblock, der in der
Oberliga seines Gleichen
sucht“,warnt er auch seineAn-

greifer. Bei allem Respekt vor
der Klasse des Gegners, Mühl-
brandt traut der eigenen
Mannschaft einen Erfolg zu.
„Wir haben doch am Samstag
beim im Kampf um den Klas-
senerhalt so wichtigen 30:26-
Sieg in Hahlen gesehen, was
wir schaffen können, wenn
wir mit großer Leidenschaft
spielen, konzentriert und dis-
zipliniert sind.“
Zum vierten Trumpf der

TSG soll die Unterstützung
durch die Zuschauer werden.
„Auch wenn es im letzten
Heimspiel gegen GWD II nicht
ganz zueinemSieg reichte, ha-
ben wir beste Werbung für
den Handball in Harsewinkel
gemacht. Der ,Hasenbau’ wird
heute wieder voll sein und
wenn es uns gelingt, die Leu-
te erneut hinter uns zu brin-
gen, ist alles möglich.“
Ersetzen muss die TSG al-

lerdings weiterhin Sergej
Braun. Der Rechtsaußen la-
boriert an einer Wadenverlet-
zung).

Mait Patrail, hier für den ASV Hamm II am Ball, spielte kürz-
lich noch Handball in der Bundesliga. Foto: Sören Voss

„Wir drehen nicht durch“
Fußball: Der SC Verl spielt oben in der 3. Liga mit, will aber weiter Demut
an den Tag legen. Fragen zur 2. Bundesliga werden gekonnt umschifft.

Von Uwe Kramme

Verl. Relegationsspiel gegen
denFCSchalke04umdenAuf-
stieg in die 2. Bundesliga? Vor
der Länderspielpause an die-
sem Wochenende könnte die
Tabelle der 3. Liga nicht nur
in Essen, sondern auch in Verl
Fußballer, Fans und Funktio-
näre zum Träumen verleiten.
Mit 24 Punkten geht der of-
fensivstärkste Drittligist (34
Tore) am Freitag, 24. Novem-
ber, beim Achtzehnten Mann-
heim schließlich als Tabellen-
vierter mit nur zwei Zählern
Rückstand auf den von RWE
gehaltenen Relegationsplatz
drei in den Endspurt bis zur
Winterpause.
„Was bei anderen Vereinen

bei so einer Ausgangslage
automatisch hochkocht, ist
nicht unser Thema.“ Alexan-
der Ende lehnte es nach dem
5:0 gegen die SG Watten-
scheid, mit dem am Mittwoch
das Halbfinale des Westfalen-
pokals erreicht wurde, aus-
drücklich ab, sich an Spekula-
tionen darüber zu beteiligen,
was indieserSaisonnochmög-
lich sein könnte. „Wir haben
in den letzten Wochen un-
glaublich viel Energie inves-
tiert“, erklärte der Trainer lie-
ber, warum seine Truppe nach
dem Vereinsrekord von acht
Pflichtspielen ohne Niederla-

ge bis Montag frei bekam.
„Wir haben einen Lauf und

natürlich wollen wir den so
lange ziehen, wie es geht.“ En-
de zog es vor, noch einmal sei-
nebewährteStrategie, nur von
SpielzuSpielzudenken,zube-
tonen. „Denn wenn wir dem-
nächst zweimal hintereinan-
der verlieren sollten, reden
wir hier von ganz etwas an-
derem.“ Allerdings räumt der
44-Jährige ein: „Wir fühlen,
dass wir eine ganz besondere
Truppe zusammen haben und
deshalb auch noch etwas ganz
Besonderes erreichen kön-
nen.“
Die Zurückhaltung des Trai-

ners und die Demut des Kapi-
täns Mael Corboz („Wir dre-
hen nicht durch“) liegt auf
deroffiziellenVereinslinie.„So
lange wir nicht die für den
Klassenerhalt ausreichenden
45 Punkte erreicht haben, le-
se ich die Tabelle nur von
unten“, unterstrich Raimund
Bertels das Saisonziel Klas-
senerhalt. „Darüber, ob wir
womöglichauchnocheinenLi-
zenzantrag für die 2. Liga stel-
len, haben wir deshalb auch
bislang noch nicht einmal ge-
sprochen. „Allerdings“, fügte
der Sportvorstand hinzu:
„Spätestens wenn die grund-
sätzlicheAnfragederDFLnach
unserer Bereitschaft kommt,
werden wir das müssen.“

Hans Katzwinkel ist beim
SC Verl zuständig für die Li-
zenzierung. Der ehemalige
Vorsitzende ist zuversichtlich,
dass auch die Arbeit am fünf-
ten Lizenzantrag für die 3. Li-
ga nicht für die Katz sein wird:
„Denn wer hätte gedacht, dass
wir schon nach 15 Spieltagen
die halbe Miete für den Klas-
senerhalt auf dem Konto ha-
ben?“ Fragen zur 2. Bundesli-
ga aber wiegelt er ab.
SebastianLange istein„biss-

chen in Sorge, was unser gu-
tes Abschneiden auslöst.“
Denn: „Für einen Verein in
der Größenordnung des SC
Verl ist es ein absolutes High-
light, in der 3. Liga zu sein“, er-
klärt der Sportliche Leiter.
„Auch wenn uns viele auf die
Schulter klopfen: Wir dürfen
nie vergessen, woher wir kom-
men und welche wirtschaftli-
chen Lücken wir noch schlie-
ßen müssen, wenn es darum
geht, wie sich diese Saison
noch entwickeln könnte.“ Ber-
lin sei vor zwei Jahren lange
Erster gewesen und abgestie-
gen, Osnabrück habe letzte
Saison zu diesem Zeitpunkt
noch unten drin gestanden
und sei aufgestiegen, erinnert
Lange daran, wie schnell es
im Fußball gehen kann.
Aber natürlich würde er,

„wie alle beimSCVerl, den tol-
len Zwischenstand genie-

ßen.“ Ausschlaggebend für
den Sturmlauf auf Platz vier
ist für Lange, dass vor dieser
Saison erstmals kein großer
personeller Umbruch vollzo-
gen werden musste. „Dabei
sind wir unserer Philosophie
auch dann treu geblieben, als
es mit Alexander Ende nicht
so gut begonnen hatte.“ Wich-
tig zudem: „Wir haben schwer
wiegendeAbgängewiedievon
Vinko Sapina und Joel Gro-
dowski wettmachen können,
weil die Neuzugänge einge-
schlagen haben.“ Dass von
denen einige mit großem Ent-
wicklungspotenzial wie Hen-
drik Mittelstädt und Robin
Friedrich noch gar nicht so
richtig zum Zuge gekommen
sind,weil andere Spieler einen
Vorsprung haben, bewertet
Lange als Faustpfand für den
weiteren Verlauf der Saison.
Der Sportliche Leiter blickt

schließlich wie Raimund Ber-
tels ins neue Jahr: „Je besser
unsere Spieler performen, um-
so interessanter werden sie
für andere Vereine“, erinnert
Sebastian Lange daran, dass
der SC Verl ein Weiterbil-
dungsverein ist. „Mit Arminia
Bielefeld haben wir jetzt zu-
sätzlich noch einen Ligakon-
kurrenten direkt vor der Haus-
tür, der im Zweifelsfall finan-
ziell mehr zu bieten hat“, er-
gänzt er.

Ein erster Schritt
ist gemacht

Badminton: Oberligist TuS Friedrichsdorf II
schöpft neue Hoffnung im Abstiegskampf.

Gütersloh (man). Mit einem
4:4-Achtungserfolg beim Re-
gionalliga-Absteiger SC Os-
tenland hat die zweite Mann-
schaft des TuS Friedrichsdorf
in der Badminton-Oberliga die
Hinrunde versöhnlich been-
det und den letzten Tabellen-
platz verlassen. „Mit einem
Sieg hätten wir sogar die Ab-
stiegsplätzeverlassen.Daswar
ein Punktgewinn um die Auf-
holjagd zu starten“, gab sich
Doppel-Spezialist Simon Klaß
kämpferisch. „Mit der tiefen
und dunklen Halle in Osten-
land sind wir noch nie klar ge-
kommen und ich glaube wir
haben in Ostenland auch noch
nie einen Punkt gewonnen“,
zeigte sich Klaß überrascht
und zufrieden zugleich von
der Leistung.
Ohne ihren beruflich ver-

hinderten Spitzenspieler Joris
Krückemeier mussten die Gäs-
te aus Friedrichsdorf ihre Dop-
pel umstellen und die Einzel
rückten eine Position auf. Die
Männer steckten dies gut weg,
sowohl das Doppel Stephan
Löll/Nils Rogge als auch Si-
mon Klaß/Dennis Martin ge-
wannen in zwei Sätzen. Nur
das ersatzgeschwächte Da-
men-Doppelverlor inzweiSät-
zen. In den Einzeln revan-
chierte sich Stephan Löll bei
Mike Augustine für die zu-
letzt erlittene Niederlage und
siegte in einem kämpferi-
schen und spannenden Spiel
mit 23:21 und 21:17. Da-

gegen hatte Dennis Martin im
dritten Herren-Einzel keine
Chance und verlor in zwei Sät-
zen. Nils Rogge hatte derweil
im zweiten Satz den Sieg auf
dem Schläger, konnte aber die
beiden Matchbälle zum 21:18
und 21:19 nicht nutzen. Im
dritten Satz fehlten dem jun-
gen Familienvater die Kräfte,
um das Spiel gegen Dominik
Lassig zu gewinnen.
Auch Svantje Gottschalk

hatte in ihrem Einzel Pech.
Im zweiten Satz verlor die
Friedrichsdorferin unglück-
lich mit 20:22. Im abschlie-
ßendenMixedmit Simon Klaß
setzte sich Gottschalk dann
aber gegen das Doppel Hen-
drik Wiedemeier/Laura Mül-
ler mit jeweils 21:16 durch
und sicherte dem TuS den
wichtigen Punktgewinn.

Svantje Gottschalk vom TuS
Friedrichsdorf. Foto: M. Nieländer

Erfolg für Nachwuchs
Tischtennis: Die Jugend des TTSV Schloß
Holte gewinnt in der NRW-Liga mit 8:2.

Kreis Gütersloh (kl). Wäh-
rend in der Jugend-NRW-Liga
das Spiel der DJK Avenwedde
gegen Bad Westernkotten ver-
legt wurde, setzte sich die Ju-
gend des TTSV Schloß Holte
gegen Tus Bad Driburg sicher
mit 8:2 durch.
Jugend-NRW-Liga:
TTSV SchloßHolte – Tus Bad
Driburg 8:2
Zunächst sah es für die Gast-
geber keineswegs nach einem
klaren Sieg aus. In den Dop-
peln setzten sich zwar Atakan
Gündüz und Luca Dück mit
3:0 durch, aber Joel Scheles-
nikow und Jan Lakämper
mussten sich in ihrem Doppel
mit 1:3 geschlagen geben.
Auch an der Spitze wurden
imerstenDurchgangdiePunk-
te geteilt. Joel Schelesnikow
war gegen Julius Klüppel mit
3:0 erfolgreich, aber Atakan
Gündüz kassierte gegen Tarik
Özdemir eine 1:3 Niederlage.
In den weiteren Partien aber
punkteten dann nur noch die
Gastgeber aus Schloß Holte.

Schwierigkeiten hatte ledig-
lich noch Atakan Gündüz, der
sich gegen Julius Klüppel nach
einem 0:2 Satzrückstand erst
im „Endspurt“ knapp mit 3:2
behaupten konnte. Am Ende
stand ein souveräner 8:2-Er-
folg.

Jugend-Bezirksliga:
Fichte Bielefeld – DJK Aven-
wedde II 4:6
Nach einer äußerst spannen-
den Partie mit vielen knappen
Entscheidungen setzte sich die
DJK Avenwedde II zum
Schluss knapp gegen Fichte
Bielefeld durch. Bedanken
konnten sich die Jugendkraft-
ler bei Finja Kehmeier und Fa-
bio Schießl. Während Finja
Kehmeier zwei Einzel und zu-
sammen mit Lena-Marie
Schneider auch ein Doppel ge-
wann, war Fabio Schießl in al-
len drei Einzelspielen erfolg-
reich. Dagegen blieben Lena-
Marie Schneider und Mia-Ka-
tharina Düker im Einzel sieg-
los.

TSG erhält
Besuch aus
Landesliga

Kreis Gütersloh (kra). Hand-
ball-Oberligist TSG Harsewin-
kel richtet am Samstag, 6. Ja-
nuar, ein Viertelfinalturnier
des Handball-Kreispokalwett-
bewerbs aus. Zu Gast sind
dann die Landesligisten SpVg.
Steinhagen und TuS Brockha-
gen.
„Wir werden diese Spiele

wie immer als Vorbereitung
aufdenzweitenSaisonteil nut-
zen“, kündigt Trainer Manuel
Mühlbrandt an. „Wer vonmei-
nen Jungs dann schon wieder
ausdemWeihnachtsurlaubzu-
rück und auch fit ist, der
spielt.“ Allerdings geht der
TSG-Coach wie jedes Jahr da-
von aus, am Sonntag, 7. Ja-
nuar, in der Versmolder Spar-
kassen-Arena noch zwei wei-
tere Vorbereitungsspiele zu
bekommen – das Pokal-Halb-
finale und das Endspiel. Das
Selbstbewusstsein stimmt al-
so bei der TSG.
„Wahrscheinlich wieder

gegen die Sportfreunde Lox-
ten“, mutmaßtMühlbrandt im
Gespräch mit dieser Zeitung.
Oder schafft es die TG Hörste,
der dritte Oberligist im Teil-
nehmerfeld, die Hackord-
nung zu verändern? Traditio-
nell nicht für den Pokalwett-
bewerb gemeldet, hat von den
„Südkreis“-Vereinen lediglich
der Verbandsligist TV Issel-
horst.
Die weiteren Viertelfinal-

turniere werden ebenfalls im
kommenden Jahr am 6. Janu-
ar ausgetragen. In Halle tref-
fen der SV Spexard, Titelver-
teidger Sf Loxten und Union
Halle aufeinander. In derVers-
molder Hauptschul-Halle
kämpfen die HSG Wer-
ther/Borgholzhausen, der TV
Verl und die SpVg Versmold
um dasWeiterkommen. In der
Versmolder Sparkassen-Are-
na treten SpVg Hesselteich,
TG Hörste, SG Neuenkir-
chen/Varensell und Herze-
brocker SV an.
Parallel zu den Viertelfinal-

spielen der Männer ermitteln
die Frauen die Halbfinalisten
ihres Wettbewerbs. In Harse-
winkel hat die TSG den TV
Verl und die Sf Loxten zu Gast.
In Halle sind die SpVg. Stein-
hagen und der Wieden-
brücker TV zu Gast. Die SpVg
Versmold empfängt inderHal-
lederHauptschuledieSGNeu-
enkirchen/Varensell sowie die
HSG Werther/Borgholzhau-
sen. In der benachbarten Spar-
kassen-Arena sind die SpVg
Hesselteich, die GSG Riet-
berg-Mastholte und die HSG
Gütersloh aktiv.

Die Großen ärgern, sich selbst aber nicht größer machen als man ist – das ist das Motto von Fußball-Drittligist SC Verl in diesen Ta-
gen. Hier freut sich Nicolas Sessa über einen seiner vier Saisontreffer. Foto: Jens Dünhölter

Kinder sammeln für Kinder
Rietberg. Die F1-Jugend von
Rot-WeißMastholteveranstal-
tet am Sonntag, 19. Novem-
ber, ab 13.30 Uhr ein Fuß-
ball-Benefizturnier. Dieses
steht unter dem Motto „Kin-
der helfen Kindern“. Der ge-
samte Erlös wird zugunsten
der Aktion Lichtblicke e.V. ge-
spendet. Die Aktion Lichtbli-

cke kümmert sich in NRW um
in Not geratene Kinder und
ihre Familien. Auch Viktoria
Rietberg und GW Langen-
berg-Benteler nehmen an dem
Benefiz-Turnier der Masthol-
ter teil.DasTurnier, soderVer-
ein, findet auf dem Kunstra-
senplatz in Neuenkirchen,
Lange Straße 177, statt.

GTV lädt zumOWL-Cup
Gütersloh. Am Samstag, 25.
November, findet in der In-
nenstadtsporthalle an der Bis-
marckstraße 26 in Gütersloh
der diesjährige OWL-Cup der
Rhythmischen Sportgymnas-
tik statt. Aus dem Kreis Gü-
tersloh nehmen Gymnastin-
nen des TV Isselhorst, des TV
Verl und des TuS Friedrichs-

dorf teil. Auch der Ausrichter,
derGütersloher TV, ist imTeil-
nehmerfeld des diesjährigen
OWL-Cup vertreten. Beginn
der Veranstaltung ist um 9
Uhr, enden wird sie gegen
18.30 Uhr. Der Verein hofft
darauf, zahlreicheGäste in der
Innenstadtsporthalle begrü-
ßen zu können.
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